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Jagdliche Einrichtungen

 ANZEIGE

Frauen in Marienberg auf-
gepasst! In Marienberg 
im „Berghotel Drei Brüder 
Höhe“, Drei Brüder Höhe 1, 
können Sie am 07.02.2013 
von 11-18 Uhr, einen schönen 
Schnappschuss von sich abli-
chten lassen und werden 
dafür im Vorfeld gestylt.

Die Kundin wird ihrem Typ ge-
recht bzw. nach ihren Bedürfnis-
sen von einer Visagistin kompe-

tent beraten und geschminkt. 
Hinter einer Wand wird dann 
eine Serie von Bildern von der 
Kundin erstellt, vorwiegend Por-
traits, damit das aufgetragene 
Make-up schön zur Geltung 
kommt.
Im Anschluss werden die Fotos 
sofort bearbeitet, d.h.: Falten 
und Hautunreinheiten werden 
kaschiert bzw. die Bilder werden 
noch umgewandelt in Sepia-
braun und schwarz/weiß. Sie 
können sich dann ihr Lieblings-
bild heraussuchen und gleich 
mitnehmen.

Anmeldungen: Die Kosten 
der Aktion betragen pro Bild 
inklusive Schminken nur 10 
Euro! Wer an dieser Aktion 
teilnehmen möchte, kann 
sich anmelden direkt in der 
Event & Fotoshooting Agen-
tur Zentrale in Leipzig unter 
der Tel. 0341/2247566 von 
9-17 Uhr, es wird nur nach 
Terminlisten gearbeitet!

Schmink-Fotoshooting-Aktion 
in Marienberg für 10,- Euro!!!

„Neues Kind auf Zeit“
Rotary Club Annaberg empfängt Austauschschülerin aus Argentinien

Dresden/ Annaberg-Buchholz.
Bei 30°C in Argentinien gestartet
und bei -10°C in Dresden gelandet.
Es wird nicht nur der krasse Tem-
peraturunterschied sein, der die
diesjährige Austauschschülerin
des Rotary Clubs aus Annaberg-
Buchholz in Dresden empfangen
hat. Das Einleben in eine neue
Heimat, eine neue Familie und
sicherlich auch das Kennenlernen
vieler neuer Freunde und Erleb-
nisse werden Eindrücke sein, die
Agustina Parra in den nächsten
Tagen, Wochen und Monaten ver-
arbeiten muss. Empfangen wurde
sie, neben den Gasteltern Familie
Krüger und Austauschschülern
aus aller Welt, die derzeit in
Dresden weilen, vom Präsidenten
des Rotary-Clubs Annaberg-Buch-
holz Andreas Engert, dem Jugend-
dienstbeauftragten des Clubs
Frank Seckel und Vizepräsident
Udo Moritz.
Agustina wird insgesamt ein Jahr
im Erzgebirge sein. Die ersten Gast-
eltern ihrer Austauschschülerzeit,
Familie Krüger aus Schwarzen-
berg, freuten sich schon lange auf
ihr „neues Kind auf Zeit“ und
nahmen sie am Samstag gleich mit
in das neue Zuhause. Neben
Schwarzenberg wird sie auch Gast-
eltern in Schlettau und Annaberg-
Buchholz haben und so viel Neues

kennenlernen.  Der Rotary-Club
Annaberg-Buchholz engagiert sich
seit vielen Jahren intensiv in den
Schüleraustauschprogrammen
von Rotary, organisiert für seine
Austauschschüler die Unter-
bringung, den Schulbesuch, die
Teilnahme an Sprach- oder

Musikschulen, Bahn- und Bus-
karten und vieles mehr. Dabei
kommen die Schülerinnen und
Schüler aus der ganzen Welt, zu-
letzt kamen sie aus den USA und
Finnland. 
Darüber hinaus unterstützt der
Rotary Club Annaberg-Buchholz

aber auch Schüler aus unserer Re-
gion, die selbst einmal als Aus-
tauschschüler in ein anderes Land
reisen wollen. So ist Josephine
Krüger, die Tochter der ersten Gast-
eltern von Agustina, derzeit selbst
in Mexiko und erlebt ein ganz be-
sonderes Schuljahr. um

Herzlich wurde Agustina Parra von Mitgliedern
des Rotary Club Annaberg-Buchholz auf dem
Flughafen in Dresden in Empfang genommen.

Foto: Rotary Club Annaberg-Buchholz

Die Polizei warnt 

Achten Sie auf Zettel auf der
Heckscheibe Ihres Autos. Dies
ist die neue Methode für Kfz-
Diebstahl: Sie setzen sich in ihr
abgestelltes Auto. Sie erkennen
im Rückspiegel an der Heck-
scheibe einen Zettel. Sie steigen
wieder aus dem Auto aus, um
das Papier zu entfernen, weil es
Ihre Sicht behindert. Wenn Sie
die Rückseite des Autos er-
reichen, taucht der Autodieb aus
dem Nichts auf.
Er steigt ein und fährt los. Sie
stehen da und er fährt mit hoher
Geschwindigkeit davon. Damit
nicht genug: die Brieftasche oder
Geldbörse ist noch im Auto. So
hat der Autodieb Ihr Auto, Ihre
Adresse, Ihr Geld, Ihre Schlüssel.
Ihr Heim und Ihre Identität sind
nun in den Händen der Diebe.
Sie sind bestens organisiert, und
viele Autofahrer gehen auf diese
Weise in die Falle. 
Wenn Sie einen Zettel auf der
Rückseite Ihres Autos
bemerken, versperren Sie Ihre
Autotüren, starten Sie und
fahren Sie weg. Den Zettel ent-
fernen Sie später.

Transporter geklaut

Kurort Oberwiesenthal. Diebe
klauten am Mittwoch von
einem Parkplatz an der Vieren-
straße einen VW-Transporter,
der Oldtimer-Ersatzteile an
Bord hatte. Der Schaden wird
auf 19.000 Euro geschätzt.

Reifen gestohlen
Schwarzenberg. In der Nacht
zum Mittwoch klauten Halunken
auf dem Gelände einer Firma an
der Karlsbader Straße 15 neue
Lkw-Reifen im Wert von 5000
Euro.

Scharf auf Werkzeug
Scharfenstein. Aus einer
Lagerhalle ließen Ganoven in
der Nacht zum Mittwoch
Kettensägen, Bohrmaschinen
und anderes Werkzeug im Wert
von 5000 Euro mitgehen.

Wurst und Wodka
Bärenstein. Eine Ladendiebin
(32) wollte letzten Dienstag,
den 26. Januar 2013, in einem

Markt an der Annaberger Straße
eine Jagdwurst und eine
Flasche Wodka klauen, wurde
von einem Zeugen (30)
erwischt und schlug wie wild
um sich. 
Alarmierte Polizisten stellten
fest, dass die Dame 2,1 Promille
Alkohol intus hatte.

Falsch gefrühstückt?
Gelenau. Polizisten stoppten
am Dienstag gegen 10.20 Uhr
auf der Willy-Poller-Straße
einen Polo, stellten fest, dass
der Fahrer (55) mit 1,52 Pro-
mille unterwegs war.

Unfall unter Drogen
Breitenbrunn. Am frühen
Dienstagabend entdeckten
Polizisten auf der S 272
zwischen Schwarzenberg und
Antonsthal einen BMW, der
gegen einen Baum geknallt war.
Vom Fahrer fehlte allerdings
jede Spur. 
Wenige Minuten später kam
der Mann (34) zurück, gab
an, Drogen genommen zu
haben.

„Einmal Olympia gewinnen“
Junger Rennrodler hat ein Ziel und die Rückendeckung

der Eltern, der Schule und des Trainers

Fortsetzung von Seite 1.
„Er ist nicht nur schnell, sondern
auch äußerst erfolgreich.” Voller
Stolz sprach Dieter Leicht von
seinem Schüler und frischge-
backenem Deutschen Meister.
„Florians Beispiel sollten wir alle
zum Anlass nehmen, nach Förder-
möglichkeiten für unsere sport-
lichen Talente zu suchen”, so der
Schulleiter der Mittelschule J.H.
Pestalozzi. Dem pflichteten Ober-
bürgermeisterin Barbara Klepsch
und Denis Bertz, Trainer vom WSC
Oberwiesenthal, bei, fügten hinzu,
dass im Fall Florian das Zu-
sammenspiel zwischen Eltern,
Schule und Sportstätte funk-

tioniere. Zudem sei Florian sehr
ehrgeizig und zielstrebig. „Er liefert
super Leistungen ab, macht kaum
Fehler und ist sehr wissbegierig”,
so Bertz. „Ich hoffe, dass dies auch
in Zukunft so weiter geht, auch
wenn er es demnächst in der
nächst höheren Altersklasse etwas
schwieriger haben wird . ”  
Und wie schätzt Florian Müller sein
Leistungsvermögen selbst ein?
„Ich versuche auf’s Podest zu
kommen und gute Leistungen zu
bringen, will dabei aber nicht die
Schule vernachlässigen”, so der
Elfjährige. Sein Ziel „irgendwann
einmal bei den Olympischen
Spielen ganz oben stehen.“

Alle Neune!
Lesen Sie mal, was Sie noch nicht übers Kegeln wussten

Von Sven Günther
Annaberg-Buchholz. Marc Wohl-
gemuth ist voll konzentriert. Ge-
bannten Blickes schaut er nach
vorn, fixiert die rote Kugel in den
beiden Händen und streckt die
Arme nach vorn. In einer Art Auto-
matismus beugt er den langen
Oberkörper, nimmt die Kugel in die

rechte Hand, breitet die Arme aus,
um dann behände einige genau
berechnete Schritte nach vorn zu
machen und das Spielgerät kegel-
wärts zu schieben. Nach wenigen
Sekunden und im besten Fall hört
er ein helles Glöckchen klingen:
alle Neune.
Der junge Mann ist der Chef der

Kegler des KSV Saxonia Annaberg.
Mit der ersten Mannschaft holte
er sich vor kurzem die Kreis-
meisterschaft und ist fast jeden
Montag beim Training im An-
naberg-Buchholzer Waldschlöss-
chen.
Kegeln. Manche schürzen de-
spektierlich die Lippen, denken an
(dem Alkohol sehr zugeneigte)
Kegelbrüder und -schwester, die
in jährlichen Ausflügen den Bal-
lermann auf Mallorca heim-
suchen. Alles falsch. Sicher gibt es
im Waldschlösschen auch ein
Bierchen – aber der Sport steht im
Vordergrund. Ein Sport, der zu den
ältesten der Welt gehört. Ein
Präzessionssport. Glaubt man
Wikipedia, gab es Vorläufer be-
reits im antiken Ägypten. Bei
archäologischen Ausgrabungen
fand man Teile eines Kinderkegel-
spiels aus dem Jahre 3500 vor
unserer Zeitrechnung und Wand-
reliefs in Grabstätten, die Spiel-
szenen darstellen.
Wie es um das Kegeln im Erz-
gebirgskreis bestellt ist, weiß keiner
besser als Thomas Jacobi. Der
Sportwart: „Kegeln ist bei uns nach
wie vor populär. Immerhin spielen
aus dem Landkreis Annaberg in

der Saison 2012/13 eine Mann-
schaft auf Bundesebene (KV Blau-
Weiß Lumpen 1896 Cranzahl in
der 2. Bundesliga Nord/Ost
Damen) und weitere neun Mann-
schaften auf Bezirksebene: in der
Bezirksliga Herren der TSV Geyer,
in der 1. Bezirksklasse Männer der
KV Blau-Weiß Lumpen 1896
Cranzahl, die TSG Sehma sowie
der SV Pöhlatal Königswalde, in
der Bezirksklasse der Senioren der
KV Blau-Weiß Lumpen 1896
Cranzahl. Zudem spielen noch die
Frauenmannschaften des KSV Gut
Holz Thum, des TSV Geyer und des
BSV Ehrenfriedersdorf in der
Bezirksklasse. Auch die Erfolge bei
Einzelmeisterschaften auf Bezirks-
und Landesebene in den ver-
schiedensten Altersklassen sollen
nicht unerwähnt bleiben. Erinnert
sei hier vor allem an Heidi Bley
(Cranzahl) und Werner Lötzsch
(Königswalde), die auch schon an
Deutschen Meisterschaften teil-
nahmen.
Aber es gibt, wie in allen anderen
Sportarten, Nachwuchssorgen.
Jacobi: „Es gibt 1500 aktive Kegler
im Erzgebirge. Wir stellen aber fest,
dass es immer weniger Jugend-
liche gibt, die sich dem Sport

widmen. Sie haben einfach zu viele
Möglichkeiten, sich mit anderen
Dingen zu beschäftigen. Ich sage
nur Computer und Co.“
Dabei ist das Kegeln eine echte
Herausforderung und durchaus an-
strengend. „Es ist eine Mischung
aus Koordination und Konzen-
tration.“, verrät der Experte, der
wegen seines umfassenden Wis-
sens auch „Professor“ genannt
wird. „Man spielt wenigstens 100
Wurf in 40 Minuten, auf höherer
Ebene sogar 200 Wurf in 80
Minuten. Da weiß man, was man
gemacht hat. Wer ein gutes
Ergebnis erreichen will, muss fit
und voll konzentriert sein.“
Immerhin geht der Chef der Kegler
von KSV Saxonia Annaberg mit
gutem Beispiel voran, ist mit
seinen 28 Jahren der Beweis, dass
Kegeln auch ein Sport für junge
Leute ist, freut sich, wenn Interes-
sierte am Montag im Waldschlöss-
chen mitkegeln würden. 
Wenn er aber auf der Bahn steht,
denkt er keine Sekunde darüber
nach. Dann ist Marc Wohlgemuth
voll konzentriert, schaut ge-
bannten Blickes nach vorn und
hofft auf ein klingendes Glöck-
chen …

Die Kegler des KSV Saxonia Annaberg. Marc Wohlgemuth (2.v.r.) ist der Ver-
einschef. Foto: Sven Günther 

Strahlende Sieger, glückliche Helfer
SSV Geyer bringt 23. Sachsenmeisterschaften im Skilanglauf sehr gut über die Bühne

Kurort Oberwiesenthal/Geyer.
Die 23. Sachsenmeisterschaften
im Skilanglauf sind Geschichte.
Tolles Wetter, spannende Wett-
kämpfe, strahlende Sieger - der
Skisportverein Geyer war erstmals
Ausrichter der sächsischen Titel-
kämpfe, die wegen Schneeman-
gels von Geyer in die Sparkas-
sen-Skiarena nach Oberwiesen-
thal verlegt werden mussten. Bei
den Skatern, wo 225 Kinder und
Jugendliche der AK10 an den Start
gingen, verpasste Linda Schu-
macher nur um zwei Sekunden
Platz 1 und holte für den SSV Geyer
über 2,5 km Silber in der AK12. 
238 Läufer gingen bei den Massen-
starts in der klassischen Technik
in die Loipe. Mit zwei weiteren
Medaillen für den Gastgeber
glänzten an diesem Tag Carlos
Lang in der AK11 über 1,8 km und
wiederum Linda Schumacher mit
Bronze über 2,5 km. Nahezu per-
fekt liefen die Staffelwettbewerbe
am Sonntag mit 76 Mannschaften
von AK10 bis Senioren. Zwar war
am Sonntag kein strahlend blauer
Himmel, wie an den Vortagen, aber

die Rennen waren genauso
spannend wie bei den Einzelwett-
bewerben. Pünktlich 12.30 Uhr
fanden dann die letzten Sieger-
ehrungen der 23. Sachsenmeis-
terschaften im Skilanglauf statt.

Hier konnte der SSV mit Nick-Ernst
Fischer, Carlos Lang, Maithe Herr-
mann in der AK10/11 m/w und An-
dreas Fischer, Marcel Klaus, Jörg
Vorberg in der AK36-45 m 2
Bronzestaffeln bejubeln. Mehr als

35 Helfern des SSV waren im Ein-
satz und sorgten mit Unterstüt-
zung des WSC Erzgebirge und der
Stadt Oberwiesenthal drei Tage
lang für eine tolle Veranstaltung. ja
Foto: SSV Geyer

Der Fernando-Express
rollt ins Erzgebirge

Hermannsdorf. Ein tolles Über-
raschungsei hält der Sächsische
Hof am Ostersamstag, dem 30.3.,
bereit. Denn an dem Tag ist der
Fernando-Express zu Gast und
wird für Stimmung sorgen. 
Zwar sind noch knapp zwei
Monate Zeit. Allerdings sollten
Tickets rechtzeitig reserviert
werden. Dies kann telefonisch
unter der Nummer 03733/ 23750
erfolgen. ak

Studium: Infotage im BiZ

Annaberg-Buchholz. Wer gern
studieren möchte, der sollte die
Informationstage vom 5. bis 7.
Februar im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Ar-
beit für die individuelle Studien-
wahl nutzen. Zur ersten Veranstal-
tung am 5.2. um 10 Uhr stellt die
Fachhochschule der Sächsischen
Verwaltung Meißen verschiedene
Bachelor- und Diplomstudien-
gänge u.a. in den Fachrichtungen
Staatsfinanzen, Steuern und Recht
vor. Der 6. 2. gehört den kreativen
Studienrichtungen. Zu Wort
kommt um 10 Uhr eine Journalis-
tin, die Einblicke in ihren beruf-
lichen Alltag gewährt. red


